
  

 

 

 

 

 

 

     

 

 

Fig. 408. Querfchnitt.
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und zwar zuerfi: ein Rechteck von 192m Länge und 75m Breite, getheilt durch eine 17m breite

Durchfahrt. .

Das Kellergefchofs der Markthallen bildet einen Güterbahnhof, worin die Gleife der J[efropolitarz-‚

Great 1Vart/zern—‚ fllz'dlaml- und London-Chatam-Dowr-Bahnen einlaufen. Ein fchneckenförmiger Fahrweg

führt vom Plätze zwifchen der Markthalle und dem St. Bartholomäus-Hofpital zum Bahnhof hinab, welchen

Treppen und Aufzüge für Perfonen und Güter mit dem Inneren der Markthalle verbinden.

Die Errichtung der Markthalle wurde nach Vollendung des Bahnhofes begonnen. Das Innere wird

durch die Durchfahrt und den 7,6 m breiten Mittelgang in der Längsaxe in 4 gleiche Rechtecke und. jedes

derfelben durch 3 Quergänge von 5,5m Breite in 4 Abtheilungen zerlegt. Jedes der vier Rechtecke enthält

42 Stände von 11 m Länge

und 4,5 m Breite; da. einige

 Stände der Treppen wegen

fortfallen, fo find im Gan-

zen 162 Stände angeordnet.

Jeder Stand ift für fich ab- '

gefehloflen und 4m hoch.

Derfelbe bef’teht aus dem

Verkaufslocal, dem dahinter

liegenden Zahl-, Wäge- und

 

 

Aufbewahrungsraume mit

fchmaler Treppe nach dem

darüber befindlichen Aufent-

haltsraum, der mit Aborten

verfehen ill.

Da die Halle aus-

fchliel'slich dem Groß-Ver-

kaufe dient, fo ift

diel'e Ständeeinthei-

lung eine Eigen- _

thümlichkeit der ;
englifchen Handels-

gewohnheiten.

In den 4 Eck-

Pavillons des Ge-
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